
Afrikanische Schweinepest 

Ausschuss für Öffentliche Ordnung und Bevölkerungsschutz

des Kreises Warendorf

am 21.04.2021



Afrikanische Schweinepest – Ausschuss OBvs 

• Aktuelle Tierseuchenlage im Hinblick auf die ASP

• Lage im Kreis Warendorf

• Maßnahmen im Fall des Ausbruches

• Die „Wildseuchenvorsorgegesellschaft“ - WSVG

• Weitere präventive Maßnahmen
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18. Februar 2021, 15:30 Uhr:



Afrikanische Schweinepest – Gespräch mit den Ordnungsbehörden 
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2 bis 3 

Brandenburg,

Spree-Neiße-Kreis,

Schenkendöbern

Totfund am 09.09.2020

Schwarzwild, weibl.

2-3 Jahre alt, stark 

verwest, 

Todeszeitpunkt

vor 2 bis 4 Wochen,

Bestätigung des 

Verdachtes durch FLI:

10.09.2020 

Amtl. ASP-Feststellung:

10.09.2020, 10:15 Uhr. 
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Lage im Kreis Warendorf:

1300 km² Fläche, davon 160 km² Wald

400 Wildschweine jährliche Jagdstrecke, Bestand?

1.000.000 Hausschweine in rund

1000 schweinehaltenden Betrieben gleichmäßig verteilt

5000 schlachtreife Schweine täglich = 30 LKWs
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Einrichtung von Restriktionszonen

Ausbruch bei Wildschweinen:

• Kernzone (Zaun)

(2-3 km um Fundort)

• Weiße Zone (Metallzaun)

(5 km um Kernzone)

• Gefährdetes Gebiet

(10 +/-5 km, mind. 8 km um 

Fundort) (EU: 20 – 25 km!)

• Pufferzone

(10 +/-5 km um Gefährdetes 

Gebiet)

Ausbruch bei Hausschweinen:

• Sperrgebiet

(3 km um Ausbruchsbetrieb)

Beobachtungsgebiet

(10 km um 

Ausbruchsbetrieb)

Maßnahmen im Fall des Ausbruches:
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Konsequenzen:

Gefährdetes Gebiet (muss eingerichtet werden)

• Kein Transport von Schweinen z.B. zum Schlachthof => Problem!

Ausnahmen nur unter Auflagen möglich (Veterinäramt)

• Futter, Einstreu in den letzten 6 Monaten geerntet nicht für Schweine

• Verstärkte Jagd möglich, aber auch Jagdverbot möglich

• Untersuchung aller verendeten und erlegten Wildschweine

Kernzone (kann eingerichtet werden)

• Einzäunung

• Zunächst Jagdruhe, Betretungsverbote

• Später Kadaversuche, Wildschweinfang, gezielter Abschuss

Weiße Zone (= vollständige Eliminierung der Wildschweine)

Pufferzone (muss eingerichtet werden)

• Futter, Einstreu in den letzten 6 Monaten geerntet, nicht für Schweine

• Verstärktes Monitoring



Wildtierseuchen-Vorsorge-Gesellschaft (WSVG)

• Zentrale und Lager in Hamm

• Geschäftsführer Christian Stoll und Marcus Elmerhaus

• Träger: RLV, WLV, LJV, RWZ und Agravis

• Aufgaben:

- Errichtung und Betrieb der „Kernzone“

(incl. Errichtung und Betrieb Zaun)

- Fallwildsuche und Einrichtung von Sammelstelle

- Durchführung der von der zuständigen Kreisordnungs-

behörde angeordneten Maßnahmen – im Auftrag des

zuständigen Kreises als ausführender Dienstleister.
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Kreis übernimmt zurzeit die Kosten für die Entsorgung des 

Aufbruches von Wildschweinen. 

Ziel: Förderung der Regulierung des Wildschweinebestandes 

An 3 Standorten im Kreis  Ahlen, Beckum und Ostbevern wurden

Tonnen zur Entsorgung des Aufbruchs  von Wildschweinen 

aufgestellt.

Weitere Tonnen können von hieraus bei Bedarf auf Anfrage zur 

Verfügung gestellt werden (z.B. bei gebietsübergreifenden 

Drückjagden). 

Die Trichinen Untersuchung ist für den Jäger kostenfrei:

Die Kosten werden vom Land übernommen.

Prävention:
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!

Kreishaus Warendorf

Waldenburger Straße 2

48231 Warendorf

www.kreis-warendorf.de


